
Langzeit-Test unter 
gleichen Bedingungen

Schon die ersten Vergleichsmes-
sungen in der Oberhaider Schule
zeigten die enormen Einsparmög-
lichkeiten auf, die durch eine
neue Beleuchtungsanlage in Ver-
bindung mit intelligenter Rege-
lung realisierbar sind. Inzwischen
liegt auch die Auswertung des
Winterhalbjahres vor. Demnach
erzielt die neue Anlage in diesem
Langzeitvergleich eine Energie-
einsparung von 57 %. Pro Klas-
senraum wurden innerhalb von
sechs Monaten 250 kWh weniger
Strom verbraucht und die Be-
triebskosten für die Beleuchtung
entsprechend gesenkt. Die Schü-
ler wiederum profitieren von
 verbesserten Lernbedingungen
durch eine optimale Lichtvertei-
lung, eine der Norm entsprechen-
de Entblendung und eine homo-
gene Ausleuchtung der Tische
und der Tafel.
Um Alt gegen Neu unter gleichen
Bedingungen testen zu können,
projektierte der Leuchtenherstel-
ler Lichtwerk in einem Klassen-
zimmer eine moderne Beleuch-
tungsanlage mit tageslicht- und
bedarfsabhängiger Regelung. Im
Vergleichsraum blieb die alte Be-
leuchtungsanlage unverändert
erhalten. Beide Klassenzimmer
sind in ihrer Größe, in ihrer
Raumgeo metrie und ihrer Aus-
richtung fast identisch und mit
gleich vielen Unterrichtsstunden
belegt. Die konkreten Einsparun-
gen überraschten selbst die Ex-
perten.

Leuchten mit integriertem
Lichtmanagement

Um eine Ersparnis von über 50 %
zu erzielen, ist jedoch nicht nur 
eine energieeffiziente Beleuch-
tungsanlage nach dem Stand der
Technik gefordert, die einfach zu
bedienen ist und die sich flexibel
an wechselnde Anforderungen
anpassen lässt. Benötigt wird
ebenso eine automatische Rege-
lung. Zur Optimierung der Ener-
gieeinsparung projektierten die
Fachleute von Lichtwerk deshalb
im Klassenzimmer zwei Licht -
bänder, die mit dimmbaren elek-
tronischen DALI-Vorschaltgeräten
ausgestattet sind (Bild �). Je-
weils eine Masterleuchte pro
Lichtband erfasst über eine inte-
grierte Sensorik Beleuchtungs-
stärke und Präsenz und gibt ent-
sprechende Befehle an die ange-
schlossenen Leuchten weiter.
Zum Einsatz kamen direkt/indi-
rekt strahlende T5-Raster-Pendel-
leuchten Cubus RSAXIC 2x49 W
von Regiolux. Die Gesamtleis-
tung beträgt 1151 W. 

Größte Einsparung durch
bedarfsgerechtes Licht

Die tageslicht- und präsenzab-
hängige Regelung, die unauffällig
in den Leuchten integriert ist, er-
zielt den größten Einspareffekt:
Die Beleuchtungsstärke passt
sich – differenziert nach Raum-
tiefe – selbstständig je nach ein-
fallendem Tageslicht an. Wenn
der Klassenraum nicht genutzt
wird, schaltet sich das Licht auto-
matisch ab. Neben der automa-
tischen Anpassung gibt es zu-
sätzlich die Möglichkeit zu manu-
ellen Eingriffen, beispielsweise
für Filmvorführungen. Zur neuen
Anlage gehört auch eine zusätz-
liche Tafelbeleuchtung mit Micro-

Wallwashern REL-A – ebenfalls
mit T5-Leuchtmitteln 1x49 W, 
jedoch ohne Dimmung –, die 
am Lehrerpult ausschließlich ma-
nuell an- und abgeschaltet wer-
den kann.

Veraltete Lichtbänder mit
hohem Energieverbrauch

Im Vergleichsraum ist die über
40 Jahre alte Beleuchtungsanla-
ge ebenfalls in zwei Lichtbändern
angeordnet, die mit freistrahlen-
den Lichtleisten mit jeweils 58 W
und 36 W bestückt sind (Bild �).
Spätestens 30 Minuten nach
dem Einschalten fangen die alten
T8-Lampen an, laut zu brummen
und beeinträchtigen so den Un-
terricht. Die Gesamtleistung be-
trägt 1341 W. Eine normgerechte
Entblendung fehlt völlig, was
nicht nur schlechte Lichtverhält-

nisse zur Folge hat. Eine Tafelbe-
leuchtung ist nicht vorhanden,
auch keine automatische Rege-
lung. Es gibt zwar die Möglichkeit
der getrennten manuellen Schal-
tung der Lichtbänder, diese wur-
de aber im Schulalltag nicht
 genutzt, wie die Messungen be -
legen. Es zeigte sich vielmehr,
dass bei der neuen Beleuch-
tungsanlage das manuelle
 Schalten der  Tafelbeleuchtung
identisch war mit den Betriebs -
zeiten der Altanlage. Dies unter-
streicht die Bedeutung einer be-
darfs- und tageslichtabhängige
Regelung. 
Alle Anlagenwerte der Alt- und
Neuinstallation werden insge-
samt ein Jahr lang erfasst und
ausgewertet. Als Mess- und Aus-
wertungssystem ist die Tebis-
KNX-Visualisierung von Hager im
Einsatz. �
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� Die neue Beleuchtungsanlage ist ausgestattet mit 

direkt/indirekt strahlenden T5-Raster-Pendelleuchten mit

integrierter tageslicht- und präsenzabhängiger Regelung
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Praxistest in einer Schule 

Intelligente Beleuchtung
spart 57 Prozent Energie
Das bayerische Oberhaid nutzte das Konjunkturpaket II, um 

Sanierungsmaßnahmen an der Grund- und Hauptschule zur 

Verbesserung der Energiebilanz durchzuführen. Dabei wollte

die Gemeinde ganz genau wissen, wie viel Energie ein inno-

vatives Beleuchtungskonzept einsparen kann. Ein Jahr lang

wurden die Verbräuche der Alt- und der Neuanlage detailliert

erfasst und gegenübergestellt.
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